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6. Da bei- da hent ge ses- sen- drei zart Jung fräu- e- lein.- Die ha-
4. Wer ists, der uns dies Lied lein- sang, frisch, frei ge zun- gen- hat? Das
3. Das ei ne- hei ßet- Ur su- lein,- das zwei te- Ba be- lein,- das
2. Und seind es nit drei Vö ge- lein,- so seins drei Jung frau- lein;- soll
1. Mit Lust tät ich aus rei-  ten,- durch ei nen- gru nen- Wald, Dar-
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Hart, im Landknechtenton-+
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bens- nit ver ges-  - sen, ver ges- sen- bei
hat ge tan- ein Rei ter,- ja Rei ter- zu
dritt hatt kei nen- Na men,- ja Na men,- das
mir das ein nit wer den- ja wer den,- es
in- da hört ich sin gen,- ja sin gen,- drei
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Met und küh lem- Wein
Lands berg- in der Stadt.
soll des Rei ters- sein
gilt das Le ben- mein.
Vög lein- wohl ge- stalt.-
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